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146. Mittag⸗Ausgabe 


Deutſchland. 
Berlin, 27. März. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
demmerz⸗ und Admiralitäts⸗Rath Heinrich Weller zu Königsberg i. Pr. 
en rothen Adlerorden vierter Klaſſe und dem Archſtecten Heinrich Müller 
aus remen den königlichen Kronenorden dritter Klaſſe verliehen. ö 
de Se. Majeftät der Kaifer hat im Namen des Dentihen Reichs die von 
Jo. Biſchofe zu Straßburg vorgenommene Ernennung des Hilfspfarrers 
aper elir Bockenmeyer zu Boozheim zum Pfarrer in Saarunion, Bezirks 
nter⸗Elſaß, ſowie die von dem Biſchofe zu Metz vorgenommene Ernennung 
V0 Hilfspfarrers Peter Schumacher zu Welferdingen zum Pfarrer lin 
olchen, Bezirks Lothringen, genehmigt. 2% 
den Si, Najeität der Kaiſer dat im Namen des Deutſchen Reichs die von 
len Wählern des ifraelitiihen Conſiſtorialbezirks Lothringen 0 ct N Wah⸗ 
var des Profeſſors Louis Morhange zu Metz, des Banquiers Iſaak Mayer 
pafelbit und des Kaufmanns Ferdinand Wimphen 8 zu welt⸗ 
ichen Mitgliedern des iſraelitiſchen Conſiſtoriums zu Metz beſtätigt. 5 
5 e. Majeſtät der König hat den Appellations erichts⸗Rath Naether in 
eie in gleicher Amtseigenſchaft an das Appellationsgericht in Breslau 
nieht: ſowie zu Appellationsgerichts⸗Räthen ernannt: den Kreisgerichts⸗ 
asper in Flensburg bei dem Appellationsgericht in Kiel, den Staats⸗ 
gnalı Consbruch in Hagen bei dem Appellationsgericht in Hamm, den 
den Araichte Math Frauck in Tilſit bei dem Appellationsgericht in Ratibor, 
den Kreisgerichts⸗Rath Schmieder in Bunzlau bei dem Appellationsgericht 
2 Poſen, den Kreisgerichts⸗Ratb Dr. Colberg in Halle a. S. bei dem 
ppellationsgericht in Greifswaldß ferner den Stadtgerichts⸗Rath Schrötter 
bierfetbit zum Tribunals⸗Rath bei dem Oſtpreußiſchen Tribunal zu Königs 
Apb ie P. und den Stadtgerichts⸗Rath Dr. Bornemann bierſelbſt zum 
ppellationsgerichts⸗Rath bei dem Appellationsgericht zum Naumburg a. S. 
owie den Bauinſpector Voigtel vom ge um Regierungs⸗ 
Br Baurath ernannt; dem Polizeidirector Staudy zu Poſen den Charakter 
75 Polizei » Präſident; den praktiſchen Aerzte Dr. Buſch und Dr. Lit: 
Ebam zu Elbing, Dr. Thiel zu Zeitz und Dr. Tiemann zu Vielefeld den 
haraller als Sanitätsrath verliehen; und dem Muſiklehrer und muſikali⸗ 
05 n Louis Ehlert zu Berlin die Erlaubniß ertheilt, den dem⸗ 
l bon Sr, Hobeit dem Herzoge zu . verliehenen Titel 
a S det unter 2 Pecs der fremdherrlichen Verleihung zu führen. 
8 5 ndbaumeiſter Bernhardt zu Bromberg iſt unter Ernennung zum 
Zau⸗Inſpector in der etatsmäßigen Bau⸗Inſpectorſtelle des Kriegs⸗Miniſte⸗ 
nums angeſtellt worden. — Dem Oberlehrer Albert Berndt am Gymnaſim 
1 Stolp ift das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt worden. — Bei der Nealr 
ule in Mülheim a. Rhein iſt die Beförderung des Lehrers Eduard Kuenen 
zum Oberlehrer genehmigt worden. 
9 Zu Kreisrichtern ſind ernannt: der Gerichts⸗Aſſeſſor Coeſter bei dem 
95 77 in Brilon, der Gerichts⸗Aſſeſſor Oettig und der Gerichtsaſſeſſor 
Lore ſowski bei dem Kreisgericht in Darkehmen, der Gerichts- Aſſeſſor 
we bei dem Kreisgericht in Sorau, mit der Function als Gerichts Com⸗ 
miſſarius in Pförten und der Gerichtsaſſeſſor v. Beittmi »Gaffron bei 
em Kreisgericht in Schlochau. Der Rechtsanwalt und Notar Horn zu 
Meblauken iſt in gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht zu Inſterburg mit 
nweiſung ad Wohnſitzes daſelbſt verſetzt worden. Dem Rechtsanwalt 
und Notar Auguſtin in Nakel iſt die Verlegung ſeines Wohnſitzes nach 
Lobſens geſtattet worden. 
187 Zur Ausführung des Allerhöchſten Erlaſſes] vom 29. October 
Ele betre end die Einrichtung eines berathenden Landesausſchuſſes für 
ſaß⸗Lotbringen wird Nachſtehendes beſtimmt: a 
N 1. Die Wahl der Mitglieder des Landesausſchuſſes geſchieht derart, 
aß leder Theilnehmer an derſelben zehn verſchiedene amen in eine nicht 
demnſchriebene und äußerlich nicht kennbar gemachte Wahlliſte einträgt, welche 
wel ce dl zuſammengefaltet in die Wahlurne einzulegen iſt. Diejenigen, 
Sui e die meiſten Stimmen und dabei me als die Hälfte der abgegebenen 
immen erhalten haben, gelten als gewählt. Soweit durch einen Wahl: 
aß die Zahl der zu wählenden Mitglieder nicht erfüllt wird, finden weitere 
ahlgänge ftatt, bei welchen nur jo viele Namen in die Wablliſte einge⸗ 
tragen werden, als Mitglieder noch Ey wählen find. Jeder der drei Stell: 
vertreter wird in einem beſonderen Wahlgange gewählt. 
j Saat ſich bei einem Wahlgange für keinen der noch zu Wählenden 
eine abſolute Mehrheit, fo findet für jedes der noch zu wählenden Mitglieder 
fine beſondere Wahl ſtatt. Ergiebt ſich dabei keine abſolute Mehrheit, fo 
mmen in einem folgenden Wahlgange nur diejenigen beiden Mitglieder 
Mur engeren Wahl, welche bei dem vorangegangenen Wahlgange die meiſten 
nn hatten. Daſſelbe gilt, wenn bei der Wahl eines Stellvertreters 
Me abſolute Mehrheit ſich nicht ergeben hat. Bei Stimmengleichheit ent: 
cheidet nötbigenfalls das Loos. 
8 2. „Die Wahl des Vorſitzenden des Landesausſchuſſes geſchieht in der 
galten Sitzung unter Seitang n Mitgliedes. Das Amt des Schrift⸗ 
| brers nimmt das jüngſte Mitglied wahr, bis die gewählten Schriftführer 
Ha Thätigkeit treten. Ueber die Anzahl der zu wählenden Schriftführer be⸗ 
ließt der Landesausſchuß. Die Wabl derſelben, ſowie des Vertreters des 
orſitzenden erfolgt unter Leitung des gewählten Vorſitzenden. Die Wahl 
geschieht im Uebrigen nach den Vorſchriften, welche für die gleichartigen 
ahlen bei den Bezirkstagen in Anwendung find. 
a § 3. Die 8 der Mitglieder des Landesausſchuſſes 1 
gan e che 


. — rtiensgebühr für d 
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ig Mark, die Reiſekoſten werden ihnen nach den Sätzen vergütet, we - 
Die eſetz, betreffend die Gewährung von Tagegelvern und Reiſekoſten bei 
8 uſtreiſen der Cipilbeamten in Elſaß⸗Lothringen, vom 3. Februar 1872 
eſetzbl. S. 124) für die Beamten der 1. Klaſſe feſtſetzt. 
erlin, den 23. März 1875. 
Der Reichskanzler. 
Fürſt von Bis marck. 
wor Berlin, 27. März. [Se. Majeftät der Kaiſer und König! 
ahnten geſtern dem Gottesdienſt im Dome bei und nahmen heute 
Mit orträge des Kriegsminiſters und des Militär⸗Cabinets entgegen. 
1 ftattete den Majeſtäten die Großfürſtin Conſtantin von Ruß⸗ 
Kaiſerliche Hoheit, einen Beſuch ab. 
um m 2% Uhr begaben Se. Majeſtät Sich nach Charlottenburg, 
die Blumen⸗Ausſtellung in der Flora in Augenſchein zu nehmen 
lol, empfingen um 7% Uhr Abends den Botſchafter Fürſten zu Hohen⸗ 
ohe⸗S illingsfürſt. 
M Gen 58 Kalſerliche Maſeſtäten wohnten geſtern mit Ihrer König: 
und d a Großherzogin von Baden dem Gottesdienſte im Dom 
| 50 i 1 8 ui 8 
re Maje e Kaiſerin⸗Königin den Beſu 
ar 1 Hoheit der Großfürſtin Conſtantin von Rußland 
mit Ihrer Rönigligen ee BEN die . wohnte 
ohe 
| len wand bean Be ER von Baden der 
n der Kapelle des Kronprinzlichen Palais fand am Donnerstag, 
Aae 9% Uhr, Abendmahls⸗Gottesdienſt ſtatt, an welchem Ihre 
Wen und die Mitglieder der Königlichen Familie Theil nahmen. 
| Siehe 6 Uhr beſuchte Se. Kaiserliche Hoheit mit dem Prinzen 
8 Wilhelm, Koͤnigliche Hoheit, die liturgiſche Andacht im Dom. 
| 50 ehe EN ni 19 Bin „Ratferlicen und Königlichen 
ronprinz und die Kronprinzeſſin, ſowie Prinz Friedri 
Wilhelm dem Gottesbienft im Dome bei. a 
Graun 7 Uhr beſuchte Se. Kaiserliche Hoheit die Singakademie, wo 
8 Tod Jeſu“ zur Aufführung gelangte. (Reichsanz.) 
r Berlin, 29. März. (Die italieniſche Reiſe des 
n.. — Das Altkatholikengeſetz. — Jeſuitiſche Agita⸗ 
Herr von Dechend.] Die Kaiſerreiſe nach Italien 
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Sechsundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


bildet jetzt bereits einen ſtehenden Artikel in den Zeitungen. Es iſt 
daran zu erinnern, daß der lebhaft geäußerte Wunſch Sr. Majeſtät 
des Kaiſers, den Beſuch des Königs von Italien zu erwidern, nicht 
neueren Datums iſt. Es exiſtirt thatſächlich über dieſe Angelegenheit 
ein perſönlicher Briefwechſel beider Souveräne mit der Verſicherung 
des Kaiſers, den Beſuch zu erwidern, ſobald es feine Geſundheit zu⸗ 
laſſe. In dieſer Sachlage hat ſich in neueſter Zeit durchaus nichts 
geändert und die Anſchauung, daß die Reiſe des Kaiſers von 
Oeſterreich nach Venedig irgend welchen Einfluß auf die Ent⸗ 
ſchliefung des Kaiſers gehabt habe, wird in unterrichteten Kreiſen 
lebhaft bekämpft. Wahr iſt es, daß der Wunſch des Kaiſers, 
die Reiſe in dieſem Frühjahr zu unternehmen, ſeit etwa 14 Tagen 
zu einer näheren Beſprechung des Reiſeplanes geführt hat; ob und 
wie weit derſelbe aber von ärztlicher Seite zur Ausführung empfohlen 
werden kann, darüber ſollte eine Entſcheidung erſt zu Anfang des 
Monats Mai getroſſen werden. — Von den Geſetzentwürfen, welche 
in der Commiſſion des Abgeordnetenhauſes der Vorberathung harren, 
nimmt derjenige über die Rechtsverhältniſſe der Altkatholiken nach 
mehreren Richtungen hin eine hervorragende Bedeutung ein. Die 
Regierung widmet dieſer Angelegenheit eine ſehr rege Theilnahme 
und iſt mit ihrer Erledigung im Sinne des Petri'ſchen Geſetzent⸗ 
wurfes durchaus einverſtanden. Wir hören aber, daß auch die bei 
der erſten Leſung des Entwurfes von verſchiedenen Selten vorge⸗ 
brachten Bedenken gegen denſelben, im Cultus⸗Miniſterium zu 
einer erneuten Erwägung der Materie geführt haben; und 
daß in Folge deſſen ſchon in den Commiſſionsberathungen muth⸗ 
maßlich in weiterem Umfange, als dies im Plenum der Fall war, 
erkennbar ſein wird, in welchem Umfange die Regierung ſich die Vor⸗ 
ſchläge des Abg. Petri zu eigen machen will. Bei dem vorhandenen 
Entgegenkommen auf allen Seiten, iſt mit Sicherheit anzunehmen, 
daß ein Altkatholiken⸗Geſetz zu den Ergebniſſen der gegenwärtigen 
Landtagsſeſſion gehören wird, zumal, da nach beſtimmten Anzeichen eine 
Anzahl deutſcher Regierungen gewillt iſt, die Verhältniſſe der Alt⸗ 
katholiken in ihren Landesgebieten ganz nach dem preußiſchen Vor⸗ 
gange zu ordnen. — Es iſt nicht unbemerkt geblieben, daß die 
Mehrzahl der aus Preußen ausgewieſenen Jeſuiten und ſonſtiger 
katholiſcher Geiſtlicher in Holland eine Zuflucht geſucht hat, und 
an der Grenze die Agitationen fortſetzt, zu deren Unterdrückung 
ihre Ausweiſung erfolgt war. Die Regierung iſt deshalb 
darauf bedacht, ſoweit es in ihren Kräften ſteht, dieſem Treiben 
die Spitze abzubrechen und hat ein ſehr ſtrenges Beauſſichtigungs⸗ 
Verfahren und andere bezügliche Maßregeln in den betreffenden 
Grenzdiſtricten angeordnet. — Die vielfach verbreitete Nachricht, daß 
der Bankpräſident von Dechend von ſeiner jetzigen Stellung zurück⸗ 
treten würde, weil er mit der Tendenz des Reichsbankgeſetzes nicht 
übereinſtimme, können wir pofitiv als falſch bezeichnen. Es iſt mehr 
als wahrſcheinlich, daß Herr von Dechens an der Spitze der Reichs⸗ 
bank verbleiben wird und die Annahme, daß derſelbe einem Geſetze 
Oppoſition mache, welches in Kraft getreten iſt, findet in Nichts ihre 
Beſtätigung. Wohl aber kann mit Beſtimmtheit gemeldet werden, daß 
Herr von Dechend eifrig mit der Ausführung des Bankgeſetzes be⸗ 
ſchäftigt iſt und der Errichtung von Bankfiltalen und Agenturen in 
ganz Deutſchland eine ſehr lebhafte Fürſorge widmet. 

[Dem hieſigen Magiſtrat] iſt auf fein Glückwunſchſchreiben 
zu Kaiſers Geburtstag von Sr. Majeſtät dem Kaiſer folgendes Dank⸗ 
ſchreiben zugegangen: 

Unter den erhebenden Beweiſen anhänglichen und verehrungsvollen 
Sinnes, welche Mir zu Meinem Geburtsfeſte in immer wachſender Aus⸗ 
dehnung dargebracht zu werden pflegen, ſind die Mir von dem Magiſtrat 
der Haupt: und Reſidenzſtadt Berlin gewidmeten Wünſche und Geloöbniſſe 
Meinem . Herzen ſtets beſonders angenehm geweſen. Auch 
bei der diesjährigen iederkehr des Tages hat Mich der Magiſtrat durch 
die Wärme und den finnigen Inhalt Seiner Glückwunſch⸗Adreſſe in hobem 
Maße erfreut, wofür Ich dem Magiſtrate auf das Freundlichſte danke. Wohl 
darf Ich wiederum auf ein trotz mancher trüben Erfahrung glücklich ver⸗ 
floſſenes, durch Gottes Güte reich del rte ae zurückſchauen. Ich 
füble insbeſondere tief den Drang der Erkenntlichkeit gegen den Höchſten für 
die Gnade, daß er mir in Verleihung friſcher Lebenskraft das Vermöggen 
gewährt hat, Meinen fürftlichen Pflichten gegen das Reich und Mane 
Staaten mit voller Hingebung nachzukommen. Ich werde Mich glüdlich 
ſchätzen, mit gleicher Kraft und Hingebung auch fernerhin zur gedeihlichen 
W ation beitragen zu können. 

Berlin, 24. März 1875. (gez.) Wilhelm. 

[Ueber das Befinden des Abgeordneten Dr. Lasker! 
theilt man der „N. Z.“ mit: In der vergangenen Woche verlief die 
Mehrzahl der Tage ziemlich gut und ließ eine Zunahme der Kräfte 
deutlich erkennen; doch kamen zwei Mal Störungen vor, veranlaßt 
durch den noch immer beſtehenden Entzündungsproceß in den Athmungs⸗ 
Organen. Ein Abſchluß der Krankheit hat alſo noch nicht ſtattgefunden. 

[Preßproceß.] Vor der ſiebenten Kriminal⸗Deputation des Stadt⸗ 
gerichts gelangte heute eine Anklage gegen den verantwortlichen Redacteur 
des „Berliner Tageblattes Dr. Menger, wegen Beleidigung der geſammten 
Schutzmannſchaft zur Verhandlung. Die Nummer 278 des genannten Blat⸗ 
tes vom 27. November vorigen Jahres erzählte, es ſei auf dem Alexander⸗ 
platze ein beladener Wagen von einem berittenen und zwei geſtiefelten Regen⸗ 
bogen escortirt worden und fügte erklärend hinzu, vox populi nenne die 
Sghuzletzte „Regenbogen“, weil derſelbe auch ein Zeichen des Friedens ſei 
und in ſchweren Fällen meiſtens nach dem Gewitter erſcheine. Das Polizei⸗ 
Präſidium erblickte in der Bezeichnung N eine Beleidigun 
geſammten Schutzmannſchaft und beantragte die Beſtrafung des Dr. 

er. Der Staatsanwalt meinte, die Bezeichnung „Regenbogen“ ſei nicht 
beleisigenb, denn fie ſtelle etwas Schönes, Erhabenes dar, aber der Nachſatz, 
daß er in ſchweren Fällen meiſtens nach dem Gewitter erſcheine, werfe den 
Schutzleuten die Pflichtvernachläſſigung vor, daß fie erſt immer nach Beendi⸗ 
gung der Kataſtrophe auf dem Platze erſcheinen. Der Angeklagte erwiderte, 
das könne auch keine Beleidigung ſein, denn unmöglich könne man doch von 
den Schutzleuten verlangen, daß ſie ſich gerade da aufſtellen, wo ſpäter ein⸗ 
mal ein Auflauf entſtehen möchte, und der Gerichtshof entſchied endlich da⸗ 
in, daß der „Regenbogen“ im vorliegenden Falle als Spotinamen gebraucht 
2 was mit 30 Mark Geldbuße geahndet werden müſſe. 


Schweiz. 

Bern, 23. März. [Ueber die von den bernerfreund⸗ 
lichen Mitgliedern der eidgenöſſiſchen Räthe abgehaltene 
Verſammlung, ] in welcher beſchloſſen wurde, falls der Bundesrath 
die Recurſe gegen die Ausweiſung der renitenten katholiſchen Geiſt⸗ 
lichen aus den juraſſiſchen Amtsbezirken Courtelary, Delsberg, Frei⸗ 
bergen, Laufen, Münſter, Pruntrut und Biel begründet erklären ſollte, 
die Einberufung einer außerordentlichen Bundesverſammlung zu ver⸗ 
langen, bringt der „Fr. Rhätier“ heute eine nähere Mittheilung. 
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da der Bundesrath noch keinen Entſcheid in Sachen der Necurfe ge- 
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Auſtalten Beſtellungen die Zeitung, welche Sonntag und Montag - 


Dinstag, den 30. März 1875. 


Die Berner Regierungsräthe Teuſcher und Bodenheimer erklärten 

zunächſt in derſelben, daß mit dem Entſcheide des Bundesrathes der 

Kampf des Staates gegen die vaticaniſche Kirche zuſammenhänge, den 

Bern nur zögernd und ungern, aber in guten Treuen und für Alle 

aufgenommen und für den die Regierung das Berner Volk hinter 
ſich habe. Es frage ſich nun, ob die freiſinnigen Eidgenoſſen Bern 
unterſtützen oder fallen laſſen wollen. Nach ihnen ergriff Ständerath 
Vigier von Solothurn das Wort, welcher die Lage als aufßerordene 
lich ernſt und von faſt internationaler Tragweite bezeichnete. Nie, 
mals dürfe es dahin kommen, daß die Jeſuiten, welche die Schweiz 
1848 mit den Waffen hinausgeworfen, im Jahre 1875 durch Bundes⸗ 
gewalt zurückgeführt und dem Canton Bern auf den Nacken geſetzt 4 
werden. Vigier ſchloß ſein Votum mit dem Antrag auf eventuelle 
außerordentliche Einberufung der Bundesverſammlung. Ständerath 
Dr. Kappeler aus dem Thurgau wollte den ſtaatskirchlichen Kampf, Bi, 
welcher überall die Gemüther bis in die Tiefen des Volkes ergriffen, 
ebenfalls mit aller Kraft zu Ende geführt wiſſen. Jedoch ſchien ihm, 


faßt, der Antrag auf Einberufung einer außerordentlichen Bundesver⸗ - Br 
ſammlung etwas verfrüht. Nationalrath Stämpfli von Bern dagegen 
erklärte ſich auf das Entſchiedenſte für dieſen Antrag. Noch ſelten 
habe ihn etwas ſo tief erregt, wie die drohende Gefahr, der Bundes⸗ 
rath werde den ſtaatskirchlichen Kampf zu Ungunſten des Staates 
lenken. Der Canton Bern könne für ſich leben, aber für die Eid⸗ 
genoſſenſchaft, für das Allgemeine würde der Rückſchlag ſehr bedauer⸗ 
lich ſein. Eben jo entſchieden ſprachen ſich die Nationalräthe Bleulen 
von Zürich, Straub aus dem Aargau, Chalumeau von Genf und 
Ruchonnet aus dem Canton Waadt aus. Sie alle gaben die Zuſage, 
daß ihre Cantone zu derjenigen Politik ſtehen würden, welche Bern 
für Alle vertrete. Ruchonnet äußerte, es würde eine ſaure Pflicht 8 
für St. Galler, Aargauer und Waadtländer Bataillone ſein, den 
Canton Bern zu beſetzen, um ihn rabiaten, wühleriſchen Geiſtlichen 55 
zu unterwerfen. Nationalrath Joliſaint von Biel glaubte, der Bun⸗ g 
desrath habe im Princip ſchon den Entſcheid, die Recurſe begründet 
zu erklären, gefaßt; Telegramme von Pariſer Blättern triumphiren 
bereits. Auf dieſe Boten ließ auch Kappeler ſeine Bedenken fallen: 
er habe dies weder gewußt, noch nur glauben können, daß Solches 
im Bundesrath möglich ſei. Der Beſchluß, eventuel durch Sammlung 
der nöthigen Unterſchriſten von des Nationalrathes die außerordent: 
liche Einberufung der Bundesverſammlung zu bewirken, erfolgte mit 
Einſtimmigkeit. Daß bereits 60 unterſchriften beiſammen find, habe 
ich ſchon gemeldet. Im Ganzen zählt der Nationalrath 134 Mie 
glieder. Heute ſpricht man davon, daß zwiſchen dem Bundesrath 
und der Berner Regierung neuerdings Conferenzen Behufs eines N f 
Ausgleiches ſtattgefunden haben, über welche jedoch noch nichts Näheres 3 
| 
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verlautet. Uebrigens ſei nochmals erwähnt, daß dieſe Geiſtlichen 
durchaus nicht aus dem ganzen Canton Bern ausgewieſen find, ſon⸗ 
dern nur aus den juraſſiſchen Bezirken, und dieſe rein polizeiliche 
Maßregel alſo noch lange nicht der Ausweiſung des Pfarrers Mermillo 9 
aus dem Canton Genf gleichkommt, welche der Bundesrath ſelbſt ver⸗ ; 
ügt bat. 0 
N e Gotthardtunnel.] Letzte Woche iſt der große St. 
Gotthard⸗Tunnel auf der Nordſeite bei Göſchenen um 19,20 Meter 
und auf der Südſeſte bei Airolo um 20,45 Meter vorgerückt. Bau- 5 
director Preſſel in Stuttgart ſoll die ihm angebotene Oberingenieur⸗ 
Stelle, welche Baurath Gerwig niederlegt, abgelehnt haben. u 
Frankreich. 40 

O Paris, 25. März, Abends. Nach den letzten Berichten 
aus Spanien beginnt das Cabrera'ſche Convenio ſtark in den Reihen 
der Carliſten zu wirken. In demſelben Sinne läßt die „Liberts! L 
ſich aus Madrid melden: „Man kündigt an, daß der Herzog de la 
Roca, einer der wenigen ſpaniſchen Granden, welche zu Don Carlos f 
hielten, den König Alphons anerkannt hat. Anderſeits haben der Her⸗ 
zog von Fernan Nunetz und der Baron von Benifayo, dem Könige 
Alphons XII. ihre Huldigungen dargebracht. Sie waren die einzigen a 
Mitglieder des alten ſpaniſchen Adels, welche ſich herbeiließen, am Hofe 
des Königs Amadeus zu erſcheinen. Seit der Abdankung des Letzte⸗ J 
ren hielten fie ſich bei Seite. Dieſe Zuſtimmungen werden als fer 
bezeichnend betrachtet.“ — Die Ueberreichung des goldenen Vließes an 
Mae Mahon iſt verſchoben worden; ſie wird erſt nächſte Woche ſtatt⸗ ; 
N 


9 
* 


Er 


finden. — Wie man weiß, arbeiten die Bonapartiften im Lot für die 
Candidatur des Prinzen Joachim Murat; es heißt jetzt eben, daß an 
Stelle dieſes Candidaten im rechten Augenblick der Prinz Charles Bo⸗ 
naparte treten werde, derſelbe, welcher bei den Generalrathswahlen in 
Corſica den Prinzen Jerome Napoleon geſchlagen hat. — In der 
Umgegend von Orleans iſt ein großer Waldbrand ausgebrochen. N 9 
O Paris, 26. März. [Die Parifer Preſſe über Deutſch⸗ 
land. — Buffet und das Preßgeſetz. — Eine Ballon | 
fahrt.] In Ermangelung eines Discuſſionsſtoffes auf dem Gebiete 
der inneren Politik les herrſcht dort eine wahre Charfreitagsſtille) 
werfen ſich die Blätter auf Bismarck. Wie ſo oft ſchon hilft er den 
armen Journaliſten, die nichts zu ſagen wiſſen, aus der Noth. Die 9 
„Debats“ beſchäftigen ſich in drei Artikeln mit dem deutſchen Kanzler. f 
Im erſten werfen fie ihm fein neueſtes Manöver vor, welches darin 
beſteht, der öffentlichen Meinung einzureden, daß Frankreich allein für 
die muthige Haltung des heiligen Stuhles verantwortlich ſei. Der = 
zweite rührt aus der Feder John Lemoinne's, der ſeit einiger Zeit 5 
ungewöhnlich thätig iſt. Man wird eben nicht umſonſt Akademiker. 
John Lemoinne hat es jedoch heute nur indirect mit dem deutſchen 
Staatsmanne zu thun; er richtet feinen Serkaßzmus! gegen Disraeli, 1 
der jüngſt im engliſchen Parlament in Abrede geſtellt hat, daß er 
irgendwie einer äußern Einwirkung folgte, als er ſeine bekannte 
Aeußerung zur Zeit des Arnim ſchen Proceſſes zurücknahm. Wie kann 
man eine ſolche Erklärung ernſthaft nehmen! Am wenigſten nimm 
J. Lemoinne ſie ernſthaft; aber die Höflichkeit verbietet ihm, anders 
darauf zu antworten als mit dem üblichen franzöſiſchen Ausdruck: 
„Glaubt das und trinckt Waſſer““. Der dritte „Debats“⸗Artikel kri⸗ 
tifiet Bismarck als Redner bei Anlaß der jüngſt im Léoy'ſchen Ver⸗ 
lag erſchienenen franzöſiſchen Ausgabe ſeiner Parlamentsreden. Dieſer 
Aufſatz verräth die Abſicht, ſehr beißend zu ſein. Nicht nur alle 
eigentlich oratoriſchen Eigenſchaften gehen nach ihm dem Fürſten Bis⸗ 
marck ab; um die Grundſätze des alten Rechts und der alten 
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ſpricht. 
auf und entfernte ſich langſam gegen Weſten. 


Rrieb, in's Meer gejagt worden. 


das Arbeiterwohnungsgeſetz befürwortet. ) 
lärt darauf die vollkommene Zufriedenbeit der diebe Af 
i 


- zungsgejeb erwähnte 0 h 
Nothwendigkeit des Geſetzes in belles Licht ſtellt. 
ſecretär für eit 
verſuch auf den Gutsadminiſtrator des Herrn Buckley, Namens Bryan, ge: 

macht worden iſt? Sir 


ganz am Platze iſt. Darüber 


Daß ihnen am Ende ſelbſt der 


Viobllegen ſich in die Unterhaltung gar nicht einmiſchten. Ben neueſte 
der guten Abſicht entſpringend, den redſeligen Herren der grünen 


rufung. 
ferenz zur Regelung der 


ſolcher Vorſchlag liege zur 


gezwungen war. 


Moral kümmert er ſich keinen Deut, die Verſoͤhnung, die 
Ueberredungsgabe ſind ihm nichts; er erkennt in der Welt 
nur die Thatſachen an und verſpottet Diejenigen, die noch an 
Ideen glauben. — Die „Republique francais“ beginnt heute eine Reihe 
von Aufſätzen, welche die allgemeine politiſche Lage Europa's beleuchten 
ſollen. Sie geht dabei aus von der Umgeſtaltung, welche ſich am 
25. Februar in Frankreich vollzogen hat und von welcher man eine allmä⸗ 


lige, vernunftgemäße Einbürgerung der Repräſentativ⸗Demokratie erwarten] R 


kann. Darauf folgen einige Betrachtungen über den religiöfen Con⸗ 
fliet in Deutſchland, die indeß an Präciſion und Klarheit zu wünſchen 
laſſen. Nach der „République“ iſt es ein großer Irrthum, zu glauben, 
daß ſich eine klerikale Coalition zwiſchen Wien, Rom und Paris vor⸗ 
bereite. Herr von Bismarck wäre der Erſte, über dieſe Erfindung zu 
lachen. „Was uns angeht, ſchließt das Organ Gambetta's, ſo machen 
wir uns keine Illuſion über das Verhältniß zwiſchen den confeffionellen 
Fragen und den Fragen einer anderen Kategorie; wir betrachten den 
Zuſammentritt des künftigen Conclave als ein Ereigniß, welches viel⸗ 
mehr die Cabinete als die Sakriſteien angeht; aber wir glauben, daß 
man die Dinge nicht übereilen muß, und daß man Deutſchland die 
Sorge überlaſſen muß, feine politiſche Einigung durch die religioſe 
Einigung vorzubereiten, während die andern wirklich modernen 
Staaten den Augenblick abwarten, ſich auf den breiten Grundlagen, 
welche die franzöſiſche Revolution andeutet, zu conſtituiren.“ — Der 
bisherige Geſandte in Madrid, Graf de Chaudordy, hat den Wunſch 
ausgeſprochen, auf ſeinen Poſten nicht zurückzukehren. Man ſagt Ver⸗ 
ſchiedenes über die Gründe dieſes Entſchluſſes. Nach einem in den 
politiſchen Kreiſen umlaufenden Gerüchte ſoll de Chaudordy für die 
Botſchaft in London beſtimmt ſein. — Dem „Echo univerſel“ und 
dem „XIX. Sieele“ iſt ein ziemlich ſonderbares offictöfed Communiqué 
zu Theil geworden. Dieſe beiden Vlätter haben in ihrem Bericht 
über den vorgeſtrigen Empfang bei Buffet erzählt, daß der Miniſter 
dem Vorſtande des Preßbureaus gegenüber die Anſicht ausgeſprochen habe, 
man müſſe bei Anwendung der Strafmaßregeln gegen die Journale ſo vor⸗ 


. ſichtig und ſchonend als möglich zu Werke gehen. Die Aeußerung war gewiß 


anerkennenswerth und ſie konnte ſelbſt der Conſervativen nicht miß⸗ 
fallen. Wie kommt es, daß man es für nöthig gehalten hat, fie 
offictös zu dementiren? Herr Buffet hat mit feinem erſten Communiqué 
kein Glück. — Der bekannte Roman -Schriftſteller Amédée Echard iſt 


2 a geſtern geſtorben. — Letzten Sonnabend haben mehrere Aeronauten 
und Gelehrte, nämlich die Herren Sivel, Crocé⸗Spinelli, Jobert, 
Gaſton und Albert Tiſſandier von hier aus eine Ballonreiſe unter: 


nommen, von welcher man ſich gute wiſſenſchaftliche Reſultate ver⸗ 
Der Ballon Zenith ſtieg gegen 5 Uhr Abends in La Vilette 
Da nach 24 Stunden 
noch keine Nachricht von den Luftreiſenden eingetroffen war, ſo begann 
man hier ernſtliche Beſorgniſſe zu hegen. In der That lag die Be⸗ 
fürchtuug nahe, fie ſeien von dem Oſtwinde, der fie gegen La Rochelle 
Im Laufe des geſtrigen Tages erſt 
meldete ein Telegramm aus Bordeaux ihre glückliche Landung in den 
Haiden von Arcachon, einer wahren Wüſte, wo die Reiſenden von 
jeder Poſt⸗ und Telegraphen-Verbindung abgeſchnitten waren. Die 


Fahrt war, wie es ſcheint, ebenſo glücklich als intereſſant; ſie dauerte 


23 Stunden. Elf Stunden folgte der Ballon der Küftenlinie von 
Norden nach Süden und zwei übereinander liegende ſchwache Luft⸗ 


ſttrömungen trieben ihn mehrmals nach dem Meere hinaus uud wieder 
landeinwärts. 


Die Minimal⸗Temperatur betrug 4 Gr. unter Null. 
Die Luftfahrer melden, daß ihre Experimente mit Kohlenſäure, ſowie 
ihre ſkeptroſkopiſchen und electriſchen Beobachtungen vollſtändig gelungen 
ſind. Sie hatten unterwegs von Zeit zu Zeit Papiere ausgeworfen 


mit einem kurzen Frageformular, das von den Findern ausgefüllt und 
an die hieſige Luftſchiffergeſellſchaft geſchickt werden ſollte. 


Eine große 
Zahl dieſer Papiere iſt ſchon per Poſt der Geſellſchaft augegangen, 


Dies Verfahren erlaubt, den Gang des Ballons auch da, wo bie 
Reeiſenden fi nicht genau haben orientiren können, im Einzelnen zu 
verfolgen. 


Großbritannien. 
* London, 24. März. [Die geſtrige Schlußſitzung des Unter: 


hauſes vor den Oſterferien] hatte eine der Gelegenheit würdige Ein⸗ 


eitung. Die Sheriffs der Stadt London erſchienen an der Barriere und 


legten in aller Form eine Bittſchrift der Stadt, unterzeichnet vom Lord 


ayor, Aldermen und den übrigen ſtädtiſchen Würdenträgern, nieder, welche 
Unter⸗Staatsſecretär Bourke er⸗ 
mit dem britiſchen 
Geſandten in Madrid, Layard, und leuguete jede Abſicht feiner Zurückbe⸗ 
Von Aſhley, betreffend die Anregung einer internationalen Con⸗ 

959 über Stellung der türkiſchen Vaſallenſtaaten 
ur ſouzerainen Macht befragt, erwiderte derſelbe Unter⸗Staatsſecretär, ein 
eit den Regierungen Europa's nicht vor. Ans 
dere amtliche Schriftſtücke über die Angelegenheit bedauert er nicht vorlegen 
zu können. Als Vorſpiel zu der Debatte über das iriſche Friedensbewah⸗ 
ir Watkin einen neuen Vorfall in Irland, welcher die 
Iſt, fragte er den Staats⸗ 
Irland, die Zeitungsnachricht richtig, wonach geſtern ein Mord⸗ 


. 


M. H. Beach antwortete aus amtlicher Kenntniß: 
a. Watkin's Beweggrund bei Stellung der Frage war ſeine perſönliche 
eundſchaft für Buckley, einen früheren Collegen im Parlament. Indeſſen 

machte die Frage fo hart vor Eröffnung der iriſchen Debatte einen eigen⸗ 

thümlichen Eindruck. Sullipan zögerte auch nicht, fie als abgekartete, takti⸗ 
ſches Kunſtſtückchen hinzuſtellen und in ſenſationsvoller Rede den „Eiſen⸗ 
bahnmagnaten“ in herriſchem Tone zurechtzuweiſen. Dieſe Arbeit war mit 

S wierigkeiten verknüpft, in fo fern Watlin drei Plätze hinter Sullivan ſaß, 

der Letztere alſo ſeinen Zornerguß in einer Kreiſelbewegung auszuſchütten 

Er fand auch, daß er ſich an den Unrichtigen gewandt 

batte. Sir Eduard hat ſich in den letzten Jahren die höflliche, beinahe 
chmeichende Redeweiſe rnb daf welche Eiſenbahnactionären Nd ſo 
h at er indeſſen, wie, er heute Abend bewies, 

einen ſchneidigen Stil von früber keineswegs vergeſſen. Er zahlte Sullivan 

mit Zinſen aus und gab zugleich den iriſchen Mitgliedern die gute Lehre mit 
auf den Weg, daß Staatshilfe und Regierungsform den Wohlſtand eines 


Landes nicht hervorzaubern könne. England perdanke feinen — nicht 


ſeiner Autonomie, ſondern feiner Arbeit und jeiner Anſtrengung. Im Uebri⸗ 
gen blieb die Discuſſion faſt 79 auf iriſche Mitglieder beſchränkt, ſo ſehr, 
Klang ihrer eigenen Stimme — den ſie ſonſt 

o ſehr lieben — eintönig und langweilig wurde, und ein Redner ſich unter 
Halen ſeiner Nachbarn geradezu darüber beſchwerte, daß die engliſchen 
es 
Ju r als 
uſel volle 
Gelegenheit zur Bekämpfung der Vorlage zu gewähren. bedauerte, daß 
die Herren in all ihren langen Reden jo gar keinen neuen Vernunftgrund 
zum Verſchein gebracht haben. Wenn fie es als eine Härte und Ungleichheit 
des Geſetzes darſtellen, daß die Vorlage ſich nicht auf England mitbeziehe, fo 
berſehen fte, daß die darin enthaltenen Beſtimmungen in England gan, 


genſtandslos fein würden. Geiß gäbe es in England bedauerlich vie 


ſchwerde des bedrückten Irlands erklärte der Solicitor⸗General für 


N . f 
5 Verbrechen und Geſeßloſigkeit. Aber es ſei gam anderer Art als in Irland 


und müſſe mit anderen Waffen . werden. Wären in England 

wangsgeſetze nöthig, ſo würde weder Reg rung noch Parlament ſich dagegen 
ſträuben. 1 35 Irland ſei die Zweckmäßigkeit und Nothwendigkeit der Ausnahme⸗ 
eſetze nicht nur durch die Vergangenheit nachgewieſen. Butt nimmt für 
eden britiſchen Unterthan das angeborene und unveräußerliche Recht in An⸗ 

ruch, Waffen zu tragen, was in einer friedlichen Verſammlung und in 
— Stadt, wo ſelbſt Soldaten meiſt ohne 5 umhergehen, ſich 
etwas komiſch ausnimmt. Er beanstandet die Vorlage, weil fie den Aus: 
nahmezujtand in Irland chroniſch und beſtändig zu machen ſcheint. Zum 
Schlusse ſucht Disraeli die Berechtigung der Vorlage darzulegen. Bemer⸗ 


kenswerth iſt in feiner Rede eine Stelle, die ſich auf feine bekannte Aeuße⸗ 


rung bei dem Lordmavors⸗Diner in der Guildhall bezieht. Iriſche W No 
batten dieſe ig zur Bekämpfung der Vorlage de uc del Sraeli 
ſagte damals, in England genieße jeder Arbeiter Rechte und Freiheiten, die 
in feſtländiſchen Staaten oft Edelleuten abgehen. Die Aeußerung wurde in 
Funn der hinzugefügten Worte über „Hausſuchung“ und „willkürliche Ver⸗ 
fung“ auf den Prozeß Arnim bezogen. Das bezeichnet Disraeli als eine 
zböswillige Entſtellung“ ihres Sinnes und fügt hinzu, daß er über den 
Sinn ſeiner Rede nie von einer auswärtigen Regierung befragt ſei. Ju der 
Vorlage zurückkehrend, bemerkte er, eine beſondere Annehmlichkeit für die 
egierung ſei es keineswegs, eine Zwangsvorlage einzubringen. Viel leichter 
würde es für ihn fein, fie zurückzubehalten. Aber ſie ſei für den Frieden 
rlands nöthig. Das Haus ſchloß ſich dieſer Anſicht mit 264 gegen 69 
timmen an. Nach Erledigung mehrerer nebenſächlicher Geſchäfte vertagte 
ſich das Haus ſodann bis zum 5. April. 
[Den Grubenarbeitern im nördlichen Wales! iſt eine Herab⸗ 
ſetzung der Löhne um 15 pCt. angekündigt worden, die dom Beginne des 
nächſten Monats an in Kraft treten wird. Dem Vernehmen nach wollen die 
Arbeiter eine Verringerung von 10 pCt. annehmen. Aus dem ſüdlichen 
Wales wird gemeldet, daß die Beſitzer der Eiſenwerke in Glamorganſpire 
und Monmouthſhire aller Wahrſcheinlichkeit nach ihre Oefen in dieſem Jahre 
nicht in Thätigkeit ſetzen werden wegen der fortdauernden und zunehmenden 
Gedrücktheit des Eiſenhandels. 


Provinzial- Zeitung. 


— Breslau, 30. März. [Rechte⸗Oder⸗Uſer Eiſenbahn.] 
Der geſtern, am 2. Oſterfeiertage, Abends 5% Uhr nach Oberſchleſten 
abgegangene Perſonenzug iſt vor Sibyllenort auf freier Strecke entgleiſt. 


Von den Reiſenden iſt, ſoviel bisher ermittelt worden, Niemand erheb⸗ 


lich verletzt: dagegen hat das Beamtenperſonal mehr oder minder Be⸗ 
ſchädigungen erfahren und wird augenblicklich ein Packmeiſter noch ver⸗ 
mißt. — Die Urſache der Entgleiſung iſt noch nicht ermittelt. 

Von einem anderen Referenten geht uns noch folgender Bericht 
zu: Geſtern Abend um 5% Uhr verunglückte zwiſchen Hundsfeld und 
Sibyllenort der um 5% Uhr von hier abgegangene Perfonenzug der 
Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn. Auf die Locomotive, welche durch irgend 
einen noch nicht ermittelten Zufall entgleiſte, fuhr der Tender, der 
dahinter kommende Packwagen und der Poſtwagen auf, die ſich ſämmt⸗ 
lich aufeinander thürmten. Der Maſchinenführer und der Heizer 
wurden bei dieſer Gelegenheit ſehr ſchwer verwundet. Der Poſtbeamte, 
der gegen den im Wagen befindlichen eiſernen Ofen geſchleudert wurde, 
hat außer bedeutenden Verletzungen auch noch erhebliche Brandwunden 
im Geſicht erlitten. Der Packmeiſter iſt bereits in Folge der erlittenen 
ſchweren Verletzungen verſchieden. Von den Paſſagieren iſt glücklicher 
Weiſe Niemand verletzt worden. Die ganze Nacht hindurch waren 
von Seiten der Bahnverwaltung eine große Anzahl von Arbeitern an 
der Unglücksſtätte beſchäftigt, um dieſelbe wieder frei und fahrbar zu 
machen, und haben bereits heute die Züge wie gewöhnlich die Strecke 
paſſtren können. 

** [Stadtverordneten⸗Verſammlung.] Auf der Tagesordnung 
der nächſten, am 1. April ſtattfindenden Stadtverordneten⸗Verſammlung ſtehen 
u. A. folgende Gegenſtände auf der Tagesordnung: 

1) Commiſſions⸗Berichte über die Prüfung der Rechnungen von Wer Ver⸗ 


2 der Turnunterrichts⸗Angelegenheiten, der hoheren Töchterſchule am 
Ritterplatz und des Grundeigentſun pro 1873. 8 

2) Bericht über die Verminderung der Kramjahrmärkte und 
Abſtandnahme don dem Aukauf der Jahrmarktshallen. Der Magiſtrat er⸗ 
ſucht die Versammlung, ſich damit einberitanden erklären zu wollen: 

1) daß derſelbe bei dem Königlichen Operpräſidium die Verminderung der 
biefigen vier Kramjahrmärkte auf drei Märkte beantrage; f 

2) daß wahrend der Krammärkte die Nordſeite des Ringes (Riemerzeile) von 
dem Jahrmarkts⸗Verkehr freibleibt, und 

3) daß von dem Ankauf der jetzt in Privathänden befindlichen Jahrmarkts⸗ 
Hallen Abſtand genommen werde. 

Die betreffende Commiſſion empfiehlt: = 

1) den Antrag des Magiſtrats ad 1 zu genehmigen; 

2) den Magiſtrat jedoch zu erſuchen, in dem ARE das Ober⸗Präſidium 
den Wunſch ausdrücklich zu betonen, daß der Markt nur eine Woche 
dauere und ſonach mit dem Sonnabend abſchließe; 

3) den Antrag des Magiſtrats ad 2 anzunehmen; . 

4) hierzu die Erwartung auszusprechen, daß, ſobald ein irgend geeigneter 
Platz gefunden iſt, auch der Ehriſtmarkt von der Nordſeite des 
Ringes (Riemerzeile) entfernt werde: , 

5) den Antrag des Magiftrat3 ad 3 zu genehmigen. . 

3) Bericht über den Entwurf des Regulativs über die Vertheilung der 
Einquartierungslaſt in der Stadt Breslau während der Dauer der 
Mobilmachung der Armee, reſp. der Gültigkeit des Geſetzes wegen der Kriegs⸗ 
leiſtungen vom 13. Juni 1873. — Die betr. Commiſſion empfiehlt die 
Annahme des Regulativs unter Hinzufügung eines minder weſentlichen 
Amendements. 

4) Bericht über die Etats des Stadthaushalts pro 1875, ſämmt⸗ 
licher Kämmerei⸗Verwaltungen, der Zuſchuß beziehenden und ſelbſtſtändigen 
Wai pro 1875 reſp. 1875/77 und über die Extraordinarien⸗Etats 
pro 1875. x 

Die Etats⸗Commiſſion empfiehlt: In dieſem Jahre die Erhebung von 

wölf Simpla zu genehmigen; ſtatt der nach dem Etat aufzubringenden 
Lommunal⸗Einkommenſteuer per 1,893,082,6 Mark 631,027 Thlr 16 Sgr. das 
wirkliche Steuerſoll mit 2,185,306,2 Mark = 728,435 Thlr. 12 Sgr. in 
Anſatz zu bringen; den nach Deckung fämmtlicher Ausgaben des Stadthaus⸗ 
balts verbleibenden Ueberreſt einſchließlich der adgeſetzten Beträge per 
14,300 Mark = 4766 Thlr. 20 Sgr. mit 306,523 Mark 60 Pf. = 102,174 Thlr. 
16 Sgr. als Haupt⸗Extraordinarium N und die zur Beſchaffung 
der fehlenden Geldmiſtel für das Haupt⸗Extraordinarium der Kämmerei bes 


hufs Beſtreitung vorkommender außergewöhnlicher Bedürfniſſe im Jahre 
1875 aus dem Beſtandsgelder⸗Fonds entnommenen und bei Abtheilung B 
der Einnahme und Abtheilung C der . nachgewieſenen 67,900 Thlr. 
20 eſtandsgelder⸗Fonds wieder zu⸗ 


b Mark abzuſetzen und dem 
uführen; x 
! ferner beantragt die Commiſſion, gegenüber den Kirchengemeinde⸗Organen 
die Verwahrung auszuſprechen, daß durch die Bewil igung der in dieſen 
Etats eee e nicht eine Traiudiz für Anerkennung 
von Rehtöverbinplichleiten der Stadtgemeinde in Bezug auf dieſe Leitung 
bei einer Auseinanderſetzung mit den epangeliſchen Kirchen geſchaffen werde; 
endlich, mit dieſen Modiſicationen ſämmtliche Etats für die Kammerei⸗ 
Verwaltungen und die Extraordinarien⸗Etats zu genehmigen; 

5) Bericht über den Plan für den Bau eines Gewächshauſes an der 
Ziegelbaſtion. Die Koften hierfür find auf 39,000 Mark veranſchlagt. Die 
betreffende Commiſſion empfiehlt die Genehmigung. h 5 

Dem Antrage des Magiſtrats über Zurücknahme der Klage gegen die 
Dorfgemeinde Gräbſchen auf Zablung eines Beitrages von hir. zum 
5 der ſtädtiſchen Gräbſchener Chauſſee empfiehlt die Bau⸗Commiſſion zu⸗ 
uſtimmen. 
wu) Desgleichen empfiehlt pie au, Commiſſion, den Anträgen bes Mogiftrts 
über Ertheilung des Zuſchlages an die Maſchinen⸗Bau⸗Anſtalt von Ruffer 
auf die Lieferung von zwei rotirenden Dampfmaſchinen, zweier Laufkrähne, 
ſechs Dampfleſſeln ꝛc. zur Grmeiterung der Maſchinen⸗Anlage des neuen 
Waſſerwerkes für den Preis von 352,869 Mark, zuzuſtimmen. a 

) Bezüglich des Marktſtandsgeld⸗Tarifs theilte Magiſtrat mit, daß 
er in Folge einer Beſchwerde dieſiger Marktbeſucher von das Marktſtands⸗ 
geld den Herrn Miniſter mit Rückſicht darauf, daß nach der erſt ſeit 4 Wochen 
in Kraft getretenen Erhebung eine motivirte Aenderung des Maktſtandgeld⸗ 
1 ſich niit vorſchlagen ließe, gebeten habe, den bisherigen Tarif zur Zeit 
eſtehen zu laſſen. . t 

Eden. aber habe er ſich bereit erklärt, mit der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung einen anderen Tarif und zwar mit Modificationen nach der Lage 
der einzelnen Plätze zu vereinbaren. , 

Die betreffende Commiſſion empfiehlt, dieſen Erklärungen zuzuſtimmen. 

9) Ueber den Antrag des Stadiv. Schierer auf Aenderung der Straßen: 
ae eee e die betreffende Commiſſion zur Tagesordnung überzugehen. 

£ 1 utrag der Mahl: und Verfaſſungs⸗Commiſſion auf verſuchsweiſe 
8 ſtenographiſcher Berichte und Genehmigung der Koſten von ca. 
r. f 


[Herr Dr. Roſenthal!, ein eifriger Förderer der ultramon⸗ 
tanen Bewegung, Mitbegründer der „Schleſ. Volksztg.“, iſt vergangene 
Nacht nach längerem Krankenlager geſtorben. 


+ 


Er Wendel. Dal TR 


[Herr Curatus 1 an der Sand 
zeitung“ aufolge denuncir 3 
den $ 130. übertreten zu haben und hat Sonnabend bereits in dieſer 
gelegenheit vor dem Unterſuchungsrichter geſtanden. 


+ Glogau, 29. März. [Feuer.] Am erſten Oſterfeiertag batten die 
An die Gläubigen noch nicht zur Andacht gerufen, da verkündeten 
vom Rathsthurm Signale, daß in der Stadt „Klein⸗Feuer“ ausgebrochen ſei. 
In der in der Vorſtadt befindlichen Thonwaaren⸗Fabrik war in der Nacht 
vom Sonnabend zum Sonntag gearbeitet worden und in 5 der Heizung 


ee iſ der „Schleſ. Vo 


An⸗ 


der Raum um einen Brandofen in Glimmen gerathen. Die Feuerwehr war 
mit außerordentlicher Schnelligkeit zur Stelle, doch war ſie Anfangs rathlos, 
weil ſie keine helle Flammen, ſondern nur einen dichten Rauch im Fabri 
raum vorfand. Alle Bemühungen, den Heerd des Feuers zu entdecken, waren 
Anfangs erfolglos, als man ſich e einen ar des Daches 
einzuſchlagen, wurde der Dachrgum des einen Flügels der Fabrik in Flammen 
vorgefunden. Nun ſchritt die Feuerwehr mit anerkennenswerther Energie an 
das Werk des Löſchens. Aus der Berthold'ſchen Brauerei und aus dem Ne 
ſervoir des Freiburger Bahnhofes wurde das Waſſer herbeigeholt und das 
Dee bald gelöſcht. Der entſtandene Schaden dürſte nicht unbedeutend fein. 

a das Feuer nur in einem kleinen Theile der a gewüthet hat, iſt der 
Betrieb der letzteren auch nicht im Geringſten geſtört, es iſt dies um fo mehr 
erfreulich, als die Fabrik durch den gegenwärtigen Beſitzer Herrn Hoffmeiſter 


erſt im vorigen Jahre renovirt und jet mit der Ausführung vieler Aufträge 
beſchäftigt if 10 ro 


ad * 


Telegraphiſche Deveſchen. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

Bern, 27. März. In Betreff des Recurſes gegen die Ausweisung 
der juraſſiſchen Geiſtlichen hat der Bundesrath dem Vernehmen nach 
die Berner Regierung um Auskunft darüber gebeten, wie lange die 
Ausweiſung noch fortdauern ſolle und auf welche Gründe die Fort⸗ 
dauer der Maßregel geſtützt werde. Der Bundesrath ſoll ſich vorbe⸗ 
halten haben, weitere Verfügungen in dieſer Angelegenheit von den 
Umſtänden abhängig zu machen. Der auf Rückgabe der Kirchengüter 
und Wiederherſtellung des römiſch⸗katholiſchen Cultus gerichtete Recurs 
ſoll vom Bundesrathe abfällig beſchieden ſein. 

Paris, 28. März. Der „Agence Havas“ ſind Nachrichten aus 
Bayonne zugegangen, welche beftätigen,. daß die königlichen Truppen 
und die Carliſten, die ſich auf der Driolinie gegenüberſtanden, am 
Gründonnerstag mit einander frateruiſirten und daß in dem carliſtiſchen 
Lager Placate mit der Ueberſchrift: Es lebe der Friede! Hoch die 
Fueros! Hoch Cabrera! angeſchlagen waren. Don Carlos hatte befohlen, 
hiegegen mit Strenge einzuſchreiten. 

Madrid, 28. März. Nach hier eingegangenen Nachrichten aus Sa⸗ 
tander vom 27. d. wird General Loma mit ſeiner Infanterie und 
Artillerie von San Sebaſtian hier erwartet. Derſelbe wird wahr⸗ 
ſcheinlich das Obercommando über die in der Provinz Santander 
ſtehenden königlichen Truppen übernehmen, um gegen die Carliſten zu 
operiren, welche mit 14 Bataillionen und mehreren Kanonen einen 
Angriff auf die Provinz Santander vorbereiten. 

Madrid, 28. März. Dem Vernehmen nach hat die Regierung 


worden, in einer am 7. d. Mis. gehaltenen Predigt 
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die Summe von 11,000 Thlr. als Entſchädig ung für die Roſtocker N 


Brigg „Guſtav“ zur Zahlung an die deutſche Reichsregierung bereits 
angewieſen. 

Madrid, 28. März. Nach hier eingegangenen Nachrichten ſind 
6 Generale, 3 Oberſten und eine große Anzahl anderer Offiztere der 
carliſtiſchen Armee nach Frankreich übergetreten und haben den König 
Alfons formell als König von Spanien anerkannt. Es wird dieſe 
Thatſache als die nächſte Folge der Haltung angeſehen, welche General 
Cabrera den Carliſten gegenüber eingenommen hat. 

London, 27. März. Der „Times“ wird aus Wien vom 25. d. beftätigt 
daß die Unterhandlungen mit dem Baron Hirſch wegen der rumeliſchen 
Bahnen zwar noch fortdauern, daß ein günſtiges Ergebniß derſelben aber 
keineswegs wahrſcheinlich iſt. 8 } 

London, 29. März. Wie dem Reuter ſchen Bureau aus Nanga⸗ 
ſakt vom 28. d. M. gemeldet wird, iſt das Verbot der Ausfuhr von 
Reis aufgehoben worden. 

ukareſt, 28. März. Die Kammerſeſſion, mit welcher die vier⸗ 
jährige Legislaturperiode der Deputirtenkammer zu Ende geht, iſt von 
dem Fürſten in feierlicher Weiſe geſchloſſen worden. — Das Finanz⸗ 
miniſterium hat 29 Millionen Rentenanleihe an das Pariſer Bank⸗ 
haus Fould cc Camando zum Courſe von 65 begeben. 

Bukareſt, 28. März. In der Thronrede, mit welcher der Fürſt 
heute die Kammerfeffion geſchloſſen hat, wird die äußere und innere 
Lage des Landes als befriedigend bezeichnet und insbeſondere das Ver⸗ 
trauen hervorgehoben, deſſen ſich das Land im Auslande zu erfreuen 
habe. Sodann werden die neu eingeführten Reformen in der Armee 
und in der Geſetzgebung erwähnt, ſowie auch die internationalen Con⸗ 
ventionen. Die Thronrede ſchließt mit einem Hinweis auf die Er⸗ 
ſprießlichkeit, welche dem Lande aus dem guten Einvernehmen zwiſchen 
den Kammern und der Regierung erwachſen ſei. 

Belgrad, 27. März. Ein fürſtliches, auf die bezügliche Beftim- 
mung der Verfaſſung geſtütztes Decret ordnet an, daß das Budget 
von 1874 auch für die Staatsverwaltung vom laufenden Jahre maß⸗ 
gebend jet. Aus einer großen Anzahl von Städten und Orten treffen 
telegraphiſche Zuſtimmungsadreſſen zu der Auflöſung der Skupſchtina ein. 

Belgrad, 29. März. Das Miniſterium wird im Amte verbleiben, 
nachdem die offene Stelle des Juſtizminiſters durch Radootlts beſetzt iſt. 
Der ehemalige Juſtizminiſter Zemitſch (welcher dem Miniſterium vom 
3. November 1873 angehörte) iſt zum Präſidenten des Staatsraths 
und Dr. Chriſtitſch zum Präſidenten des Caſſationshofes ernannt 
worden. 

Melbourne, 26. März. Der vorgeſtern von hier abgegangene Poſt⸗ 
Nac Nee nimmt 62,000 Unzen Gold und 33,000 Sobereigns mit 
na N 


r ͤů -U; APP EEE ELIBGETUT Ans 

„ Stettin, 27. März. [Marktbericht.] Das Waarenhandel iſt in 
der verfloſſenen Woche des nahen Feſtes wegen Wag 0 geweſen, ebenſo 
war der Abzug nicht ſonderlich befriedigend. Obgleich ſeit Donnerstag end⸗ 
lich Thauwetter eingetreten, ſo iſt die Eisdecke des Haff's doch ſo ſtark, daß 
die Eröffnung der Schifffahrt noch in weiter Ferne liegt. 

Petroleum. An unſerem Platze war das Geſchäft die game Woche 
indurch ſchwach, in den letzten Tagen zeigte ſich für den Herbſt⸗Termin mehr 
aufluſt und der eh dafür ging feſter. Die 57 e für den Conſum hält 

befriedigend an. Loco wurde mit 13,70 —13,75 M. bez., kleinere Partien 14 
M. bezahlt, September⸗October 12,75 M. bez. u. Gd., 13 M. Br., October⸗ 
November 13,20 r. 5 

5 he ‚Die Situation des Artikel hat ſich nicht perändert und bie 
reife find dieſelben geblieben. Notirungen: Ceylon, Plantagen 125—128 
f. tr., Java, braun 135—138 Pf, gelb bis fein gelb 113—122 Pf., plank 
10113 Pf., grün 108—110 Pf., Cochin und Telliſherry 100—105 Pf., Cams 

pinos und Rio gut ord. 90—93 Pf., reell ordinärer 85—88 Pf., ord. bis ge⸗ 


a rar Pf. tranſito. 0 N 
eis. Am Platze kamen Umſätze 100 1 nicht vor und notiren wir 


unverändert: Java Tafel: 31, 1 5014,50 M., 
do. 1 7 16,50 —18,75 M., Arracan 13,50 — 16,25 M., Vorlauf und Tafel: 
16,50 bis 18 M., Bruchreis 12 bis 13 M. tranfite- 


Hering. Nach Scholtiſchen Heringen war in dieſer Woche wenig Frage 
vorhanden und iſt die ee maiter G Crown und Fullbrand 
iſt mit 86 37 M. tranſ. bez., 36,5037 M. tr. 2 Iblen Crownbrand 
25 M. tr. gefordert, Matties und Mixed 21.22 M. ir. gef., Norwegiſcher 
Hering bleibt, da große Sorten Fetthering ſehr knapp find und zum Theil 
VVV 
notiren, behering knapp, . 1a. 70 

Se gut behauptet, 1874er 56—58 M. gef, 1873er 75 M. ge: 
fordert, 1872er 81 M. gefordert. 
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Elsenhahn - Sta 
Divid, pro] 1873 


Aachen-Mastricht,) 1% 
Berg.-Märkische . 3 
Ber.in-Anhalt,. 16 
do, Dresden .| 5 
Berlin-Görlitz ..| 3 
Berlin-Hamburg. 1 
Berl. Nordbahn . 5 
Berl.-Postd.-Magd.] 4 


mm- Aotlen. 
1874 f. 


r ETEREDE WATTE FEN 


G. F. Magdeburg, 27. März. [Markt f chen Wir hatten in der 
erſten Hälfte dieſer Woche noch Schnee und Eis, dann iſt es aber bei Süd⸗ 
und Weſtwind milder und regnig geworden. 

Dag Getreidegeſchäft iſt, Wc K ſeit längerer Zeit, recht flau und gequält. 

Weizen wurde faſt gar nicht angeboten und die etwas höheren For⸗ 
derungen für ſolchen vom Lager fanden auswärts ſelten Gehör, ſo daß die 
Umf ie m beſchränkt waren 

Der Roggen handel ruht faſt gänzlich. Abzug nach außen fehlt und 
unſere Bäcker haben längft entwöhnt, Körner zu kaufen, ſondern nehmen 
Mehl, was ihnen viel beguemer it. 

Gerſte wurde genugſam angeboten, aber es fehlte an Abſatz. 


eren ar ET TINTE RER SE 


DENN ERS 7 5 5 


- x 4 
Breslau, 30. Ma l. De f 
tigen Markte war bon keiner Bedeutung, bei mäßigem Angebot und under 
änderten Preiſen. - 
Weizen, hohe 3 erſchwerten den Umſatz, per 100 Kilogr. 
ſchleſiſcher weißer 15 bis 17,20 — 19,40 Mark, gelber 15,20—17—18,10 Mark, 
feinſte Sorte über Notiz bezahlt. } 1 > 
oggen in feſter Haltung, pr. 100 Kilogr. 13,60 bis 15 bis 15,30 
Mark, ente Sorte über Notiz bezahlt. 
1 4 4. sale Aenderung, per 100 Kilogr. 13—14,50 Mark, weiße 14,80 
is ark. 
afer mehr offerirt, per 100 Kilogr. 14,40 — 15,10 bis 16,80 Mark, 


Marz, 9% Uhr. Vorm. Der Gef aftsperlehr am heu⸗ 5 4 


N) 
\ 
g 
5 


N en. 100 iI. Berlin- Stetti 10% 97705 Hafer in guter, ſchwerer Beſchaffenheit war in mäßigen Quantitäten] feinſter über Notiz. 
. 2. leis be öl, Westbahn, 8° 8 leicht verkäuflich, da, i i i i i — 

e i agegen war geringe, leichte Waare ſchwer anzubringen. Mais angeboten, per 100 Kilogr. 13,70 14,70 Mark. f 
| — 8 3 . Wir en bee Weiten „fe nad Qualität 170-192 N. für 1000 Erbſen eee e per 100 Kilo r. 1718 20,50 Mark. vr 
Fonds- und Geld-Course. 18 Ir — 116-1550 ba | Kilo. Roggen, inländiſcher 160—168 M., ruſſiſcher 153 & 159 M. für] Bohnen ſchwach gefragt, per 100 Kilogr. 21—21,75—22,50 Mark. 0 

iw. Staate Anleihe 4% — — 5 5 194,75 bac 1000 Kilo. Ger ſte, von geringen bis beiten. Sorten 162 — 195 M. Hafer Lupinen unverändert, pr. 100 Kilogr. gelbe 14,70 —15,50 Mark, baue 
Stade Au. %% %ige 4½ — — Er . nach Beſchaffenheit 175—195 M. für 1000 Kilo. Erbſen, kleine und große, 14—15 Mark. . 
a i e 0 de cg Tad , 40% ſogenannte Vicforia⸗Erbſen 185—265 M., Wicken 225—248 M., blaue und! Wicken mehr offerirt, per 100 Kilogr. 17—18—20 Mark. * 
Eren. hald heine. 34% 91,00 ba A elbe Lupinen 160 à 180 M. Mais 156 à 162 M. für 1000 Kilo. Oel] Oelſaaten in feſter Haltung. <A 
Berlin Beat 8 1855315 1137,75 ba — 2 — 5 8 aaten fehlen. Rüböl 55 à 56 M., Mohnöl 140 A 150 M., Leinöl Schlaglein preishaltend. 1 N 
F Berliner ue. 1101 10 be Kaan . 3 * 59 à 62 I R 429 175 in 5 u ar u, N Kilo. r Si — 5 N an in ak Fan PL, 5 N 
Ommersche, . 3% 87,20 bz udwigsh,-Bexb, . — rienwurzeln . für ilo. edarrte Runkelrüben } ag⸗Leinſaat 5 
8 . — 94,40 bad —— er A 18 M. für 100 Kilo. Das Spiritusgeſchäft war in dieſer Woche Winterraps. 25 50 24 50 28 40 72 
( Kur- u. Neumark. 4“ 97,60 ba Magdeb.-Leipaig 14 14 noch ſtiller als ſeither, da der Mangel an Aufträgen und die Erwartung der Winterrübſen > = 24 10 23 60 4 
I Pommersche, 4 | 9700 do. Li B.( 4 |4 rühjahrs⸗Kündigungen am 1. April jede Unternehmungsluſt zurückhielten. Sommerrübſen - 24 75 23 25 22 50 12 
2 5 7 7 5 0 | 
2 pemsche. u... a | 8,50 8 d rrsıh VE WR r Kartoffelſpiritus loco mit Rückgabe der Fäſſer wurde bezahlt von 56,8 Leindotter. ... 23 75 22 25 21 75 5 
Westfäl, u. Rhein. 4 98770 8. Oberschl. A. C. D. = is 58 M. aufwärts und dann wieder niederwärts bis 59,8. Termine völlig Rapskuchen gut verkäuflich, pr. 50 Kilogr. 8—8,20 Mark. 4 
Sächsische 9 4 | 97.20 ba 4 — unbeachtet, aber mit 1,75 M. über die e Berliner A N Leinkuchen preishaltend, pr. 50 Kilogr. 1010,50 Mark. 3 - 
Badische Pre 1 ..14 | 9600 B ICH ® haben. Rübenſpiritus loco fehr wenig am Markt, war zeitweilig zu 55 M.] Kleefamen, rother ſchwacher Umfab, pr. 50 Kilogr. 47—51—54 Mark, 
aleriache % Kaeßel 1348 0 Lest Wordweath. 5 zu haben und zu laſſen, per April⸗Mai, in jedem Monat gleiches Quantum, weißer wenig offerirt, pr. 50 50. 54—57—68 Mart, bochfeiner über Notiz. 
Oln Mind Präisiensch, 3% 100, 40 ba Oester.südl.St.-B., 75 55 M., per 8 bis September 58 M. nominell. Rübenſyrup 8,80 à 9 Thymothee matter, pr. 50 Kilogr. 23—31,50—35 Mart. 4 
Ka ln 97 Mark für 100 Kilo. Mehl in ruhiger Haltung, pr. 100 Kilogr. Weizen fein 25,2525, 
Badische 20 Fl. Lo 23000 ba Reichenberg. Pard 4ů u 2 — 141042 4 erg ee Mark, 1 
B 1 123,25 bei Rheinisch — R oggen⸗Futtermebl 11,50—12, ark, Weizenkleie 9—9, ark. 5 
Oldenburger 20e, eG |Mtein-NabeBahn] 0 | 0 Telegraphiſche Depeſchen. . . — 
Louisa, — . — gn gl 60 gl. 4 e 0 e 5 (Aus Wolff s Telegr.⸗Bureau.) Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerfitätee 
a ARE een 10.08 58 agen 7 Petersburg, 29. März. Fünfprocentige Rückkaufſcheine ſollen Sternwarte zu Breslau. 2) 
Napoleons TER . 4 75. b2 Warschau. Wien l — durch Bankſcheine zweiter Emiſſion, 5% procent. Rentenſcheine durch März 28. 29. Nachm, 2 U. | Abs. 10 U. 2597 U. 3 
Dollars 400 @ |Euss.ökn, 28230 bz [ Elgenbaha Stamm. Prlorltäts-Actlen. | Scheine neuer Form erſetzt werden. — Die Commiſſton für die Auf- Luftdruck bei oO 9, 331 125 f er; 100 55 
—— ö be bes 5 6 1820 5% bebung des Arbeiterreglements beendigte ihre Berathungen. Die be⸗ 8 festen 5 2732 2/16 1863 3 
. ‚Hypotheken-Certifioate. Breslau Warschaul 0 ! 6 | — — rathenen Geſetzentwürfe werden dem Reichsrathe vorgelegt, ſobald ee 91 pet. 91 pt. 75 pCt. 9 
Un Pee 0 8nd 10 80 bes Hannover- Altend 9 9 18 1.3860 0 das bezügliche erläuternde Material geordnet und gedruckt ift, Wind NW. 1 SW. 1 W. 1 4 
Raabe Gp ue. 95,50 1 Kohlfurt-Falkenb. 1 a - ige 45 r trübe trübe. wolkig. * ä 
Unknd, av. eee be |MagdebrHalbarst.| 3 3 184] 66 br Telegraphiſche Courſe und Börfennachrichten, März 29. 30. | Nachm, 2 U. | Moos. 10 U. More d | 
„„ Worb a Aeiff Salze Brahe gal e . ee eee, ene 
Unk, M. a. rh Ord- J 100 bas Pomm. Centralb. O 0 ff. 3526 Paris, 29. März, Nachmittags 3 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] 3% Rente] Luſtwarm . * 3, 25 es 15 Nr 7 
, be 1872 102, 60. Stalien,, 5% Nente 71, 90. Zranzojen | Sunkrnkeuing... 62 vi. 99 p. 92 p Il. 
Tobin 1 Ford-G. 0. ./ 101.80 — Saal- Bahn . . . 4 8 — ls la a kt BR, 9 9 er. 7 5 11 575 5 9 . u KAREL ER, W. 1 a | N25 a 925.1 Y 
Hypoth,-Briefel 6 rken e „ o. D „ rkenlooſe 0 . redit[ Wund I . . ’ 90 
. Zi il Em 3 10878 — Abd „Bank-Papiere. EN ee oh — ‚Spanier 1 0 23%, do. inter. 18%. — N Franzöſiſche Menne ar lee wollig. bedeckt. bedeckt, Schnee. 4 
40. 6% Pf. rubra 10% 10378 B Bran l 0 te enten ſchloſſen feſt, die übrigen Effecten träge. Breslau, 30. März. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 5 M. 16 Cm. U.⸗P. IM 
4% ace do. do. m. 110 4% 97 ba Bart Banz rd n % | az. 14] 83.50 146 Berlin, 29. Marz, Nachm. 1 Uhr. [Privatverkehr.] Geſchäſtslos, rr ⁵— — 
Gear d ar 10000 e ge de be a jo t fi g , Jeder recht fet, Pankacllen gefragt. Grebitactien 437, 00 8 436, 00 J 436,| Ieh StaliſttkerJ hat Perechne, daß ein Menſch vom mitilerer Ge, 
do, Hyp.Erd.Efndbr.48 65 B dle. Prod. u Hale B. 8% 0% a 8780 beg 150, Framzoſen 566, 00, Galizier 107, 00, à 106, 75, Lombarden 257, 50 ſprächigkeit täglich im Durchſchnitt drei Stunden ſpricht. Da auf die Minute 
Schlee Bod. Bd.-Or-Ge.5 8 0 Braunsehw, Rank] 9% 1% 14 1101.90 „ a 256, 50 & 257, 50, Nordweſthahn 284,00, 1860er Looſe 119, 50, d., etwa hundert Worte kommen, jo redet er jede Stunde fo viel wie 24 Octau - 
i. be dea 0 G Bresl. Disc-Bank| 2% | = 4 [86 ba Bergisch Markiſche 86, 25 & 86, 50, Köln Minden 114, 75 & 115, 00, Rhei⸗ſeiten, alſo pro Woche 600 Seiten, im Jahre etwa 52 gewöhnliche Bande. 7 
Büdd, Bod.-Cred.-Prab.[s "1103 @ a ee niſche 118, 75, Italiener 72, 40 Gd. Türken 43, 50, Rumänier 35, 25 per ½—: Tr: :::. 
jener Siberpfandbr-8 , 63,75 B Bres.Mkl-Ver-B|5 |4 4 87 B Caſſa, Berliner Bankverein 84, 00 Gd., Darmſtädter Bank 145, 50 Gd. Bockfeſt.! Mehreren anderen biefigen Lokalen nachahmend, beabiht 
S f resl. Wechslerb.] # — 45 6 Deutſche Unionbank 73, 25 Gd., Disconto⸗Commandit 174, 00 à 175, 25 wie mitgetheilt wird, auch Herr Reſtaurateur Suhr, in ſeinen Lokalitäten 2 
8 bar . 185 „ uns mitgetheilt wird, auch H ſtaur be, in 7 
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Höhere Töchterschule, Schwertstr. 11. 
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Die Verlobung unſerer jüngſten 
Tochter Clara mit dem Königlichen 
Kreisrichter und Premier⸗Lieutenant 
im 4. Niederſchleſ. Landwehr⸗Regiment 


Z * r 


id Nr. 51, Herrn Hugo Bieder hierſelbſt, 
* beehren wir uns hierdurch ergebenſt 
8 anzuzeigen. 1319] 
N Namslau, den 28. März 1875. 

N A. Haſelbach und Frau. 
w — TE 

25 Als Verlobte empfehlen fi: 

5 Clara 1 

13 Hugo Bieder, 

4 Königl. Kreisrichter. 


Am 28. d. Mts., Abends of 
Uhr, verschied im 67. Lebens- 
jahre unser vielgeliebter, un- 
vergesslicher ‚Gatte, Vater, 
Grossvater und Bruder, der 
Weinkaufmann Moritz Pniower. 
In tiefem Schmerze widmen; 
diese Anzeige Verwandten und 
Freunden [3141] 

Die Hinterbliebenen. 

Breslau, 30. März 1875. 

Trauerhaus: Neue Taschen- 
strasse 23. Beerdigung: Mitt- 
woch, 31. März, Nachm. 3 Uhr. 


5 
S 


Verspätete | 


Todes-Anzeige. 
Am Sonntag, den 28. d. M., 
früh 644 Uhr, verschied sanft 
nach vier wöchentlichen Leiden 
in dem blühendsten Alter von 
230 Jahren unser innigst ge- 
liebter Mann, Vater, Sohn, Bru- 
der, Schwiegersohn, Schwager 
und Neffe, der Kaufmann 


Moritz Lewy junior. 


Dies zeigt allen Verwandten 
4 und Freunden statt beson- 
derer Meldung an [4546] 


Therese Lewy, 


geborne Schaefer. 
Breslau. Inowraclaw. Berlin. 
RENTE ER NEE 
Todes: Anzeige. 

Heute Nacht ſchied aus unferer Mitte 
im Alter von 47 Jahren einer der 
achtbarſten Bürger von Myslowitz, der 
Kaufmann [1315] 


Herr Wilhelm Landsberger. 


Nicht allein entriß ihn der unerbitts 
licche Tod feiner Familie, für die er 
der liebevollſte Vater geweſen, auch 
die Stadt⸗Commune hat durch das 
Hinſcheiden des Entſchlafenen einen 
ſehr herben Verluſt erlitten. 
Viele Jahre lang gehörte der Da⸗ 
i Sine der ſtädtiſchen Vertretung 
8 als Stadtverordneter und ſeit einem 
. gebe als Rathsherr an, in welchen 
; hrenſtellungen er durch ſeltene Ge⸗ 
wiſſenhaftigkeit und die ſtrengſte Partei⸗ 
loſigkeit ſich die Achtung und Aner⸗ 
kennung aller Mitbürger erworben hat. 
Noch vor wenigen Wochen iſt ihm 
auch in weiteren höheren Kreiſen als 
Beweis des Vertrauens das Ehren⸗ 
Amt eines Local⸗Schul⸗Inſpectors 
übertragen worden. 3 
Um ſo ſchmerzlicher iſt unſer Verluſt 
um Den, deſſen Andenken in der 
Be: u von Myslowitz dauernd fort: 
f leben wird. 
Friede ſeiner Aſche! 
8 den 28. März 1875. 
er Magiſtrat 


und die 
Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


Geſtern Morgen verſchied in ſeinem 
47. Lebensjahre der Deſtillateur 


Herr M. Landsberger. 


Seit einer langen Reihe von Jahren 
Mitglied des Repräſentanten⸗Colle⸗ 
giums unſerer Gemeinde, verlieren 
wir in ihm ein durch ſeine hingebende 
Thätigkeit und Förderung der Ge⸗ 
meinde⸗Intereſſen hochverdientes Mit⸗ 
glied. [1314 

Die allgemeine Hochachtung befrie⸗ 
digten ſein Wirken. Dem Verſtorbenen 
bleibt im Vorſtande und dem Reprä⸗ 
ſentanten⸗Collegium ein ehrendes An⸗ 


denken geſichert. 
Myslowitz, den 29. März 1875. 
Der Vorſtand 


3 


5 und die 
Nepräſentanten der Synagogen⸗ 
Gemeinde. 


\, 
4 

9 

> SR Todes⸗Anzeige. [1313] 

52 Am 28. März c., Morgens 2 Uhr, 

perſchied an einem organiſchen Herz⸗ 
leiden 

Herr WM. Landsberger, 
Mitbegründer und Vorſitzender der 
biefigen freiwilligen Feuerwehr. 

Eine Zierde der Stadt und des 
Vereins, beklagen wir Genoſſen den 
Verluſt des uns leider jo früh Ent: 

riſſenen um ſo mehr, als derſelbe 
während ſeiner länger als zehnjähri⸗ 
gen Mitgliedſchaft mit regſtem Eifer 
und Tebhaftem Intereſſe das Woh 
e des Vereins zu fördern 
ſuchte. 

Darum Dank ſeinem energiſchen 
Streben und ihm, den wir ewig hoch⸗ 
balten wollen, deſſen Andenken treu 
mit uns fortleben wird. 

Myslowitz, den 28. März 1875. 

Der Vorſtand des freiwilligen 

Feuerwehr⸗Vereins. 


Von einem Bauunternehmer, wel⸗ 
chem mehrere Bauplätze jur Dispofition 
ſtehen, werden für Neubauten 


HSHilfsbaugelder 
e 
Briefkaſten der Bresl. Ztg. erbeten. 


55 


In der ich Dich, o 


Bruder und Onkel, der 


im Alter von 54 Jahren, nach 
vollen Leben. 


Trauerhaus Ring 4. 


Statt beſonderer Meldung. 
Geſtern, Sonnabend den 27. März, Abends 7 Uhr, ftarb 
plötzlich am Gehirnſchlage unſer heißgeliebter Gatte, 


Kaufmann Louis Schlesinger, 


Wer den Dahingeſchiedenen näher kannte, wird 
unſern tiefen Schmerz mitempfinden. 


Breslau, den 28. März 1875. 


Die Beerdigung findet Dinstag, Nachmittags 4 Uhr, ſtatt. 


ABB Ta he a Fe ⁵ͤ . — HE 


Vater, 


einem ſelten mühe⸗ und leiden⸗ 


Um ſtille Theilnahme bitten 
Die Hinterbliebenen. 


RETTET RER 
Gestern Abend 9 Uhr ent- 
schlief sanft nach mehrwö- 
chentlichen schweren Leiden 
unser geliebter Vater, der 
Fürstliche Kammerrath 


August Urban, 
Ritter des Kronenordens. 
Im nächsten Monat würde 

er dag 85. Lebensjahr und 

bald darauf das 70. seiner 

treuen amtlichen Thätigkeit 
vollendet haben. [1317] 

Pless, den 28. März 1875. 
Die Hinterbliebenen. 


Verwandten und Freunden des 
5 [1312] 


Herrn 

August Darheld, 
candid. theol. ev., widme ich die 
traurige Anzeige daß derſelbe nach 
ſchweren Leiden 26. d. M., Nachts 
10½ Uhr, geſtorben iſt. 

Trotzdem der Verblichene erſt vor 
wenigen Monaten als Lehrer meiner 
Kinder in mein Haus trat, ſo folgt 
ihm dennoch meine dankbare Erin⸗ 
nerung im Tode nach, weil er durch 
jahrelanges treues Wirken als Lehrer 
in den Häufern meines Bruders ſich 
n Verdienſte erworben hat. 

öge ihm die Erde leicht ſein! 

Groß⸗Kottulin OS., d. 27. März 1875. 

Guradze⸗Kottulin. 


Geſtern Abend um 11 Uhr verſchied 
nach kurzen Leiden unſere gute Mutter 
und Großmutter, die Müblenbeſitzerin 
Frau Johanna Wloch, im Alter von 
66 Jahren. 

Dies zur Nachricht allen Verwandten 
und Bekannten, und bitten en: 


eilnahme 
5 8 Die Hinterbliebenen. 


Zum 30. März 1875. 


An den 
zu Myslowitz verſtorbenen 


Dr. med. J.... Lustig. 


Seit einem ganzen Jahre deckt die Erde, 
Die kühle Erde, Deine Hülle zu; 
Nach unſers e BIER 


erde 
Gingſt aus dem geben Du zur ew'gen 


uh! 
Mit Dir hat denen, die Dein Leben 

annten, f 
Ein warmes Herz zu ſchlagen aufgehen 
Denn Alle, die je Deinen Namen 


nannten, 
Sie haben Dich als wahren Freund 
verehrt. 


Doch biſt Du ſcheinbar nur von 
uns geſchieden, 

Dein Geiſt wird in mir leben im⸗ 
merdar! 

Ich ſehe Dich, verklärt in ew'gem 
Frieden, 

Dich, der mein Freund, mein treu'ſter, 
beſter war! 

Metn jugendliches dm war Dir er 
geben, 

Mein ganzes Sein, 18 Freund, ge⸗ 
örte Dir, 

Und ſchied'ſt Du auch von mir für 

dieſes Leben — 

Im künftigen gebörft Du wie⸗ 
der mir! 


Du zählteſt ſchon als Jüngling zu den 
einen, 
Hielt'ſt wahre Freundesliebe für ſie 
wach; 
Der Tod ſogar * noch 
ere 


inen, 
Denn meiner Mutter folgteſt bald 


u nach. 
Was Du als Arzt, als ſtädtiſcher 


Vertreter, 
Als Freund gethan — in mir bleibt's 
epig ſteh'n. 
Ich ſeh' im Geiſt die Zeit — ſei's früher, 
ſei's ſpäter — 
Freund, darf 
wiederſeh'n. 
[4543] M.. Eoeoss 


Suhr’s Restauration, 


tthiasſtraße Nr. 16, 
855 eule Wisag [4547] 


Culmbacher Bockbier. 
Drainage. 


Um fernere Mißverſtändniſſe zu ver⸗ 
meiden, zeige an, daß ich meinen 
S8 don Löwen nach Brieg in 

chl. verlegt habe. [4314] 


2 A. Forchmann, 


Cultur⸗Techniler. 


Stadt-Theater 


Dinstag, den 30. März. Fünftes 
Gaſtſpiel des Großherz. ſächſiſchen 
Hofſchauſpielers Hrn. Otto Leh⸗ 
feld vom Hoftheater in Weimar. 
„Nathan der Weiſe.“ Drama⸗ 
tiſches Gedicht in 5 Akten von G. 
E. Leſſing. (Nathan, Herr Otto 
Lehfeld.) 

Mittwoch, den 31. März. Achtes 
Gaſtſpiel des Frl. Mila Röder. 
Zum 5. Male: „Giroflé-Girofla.“ 
Komiſche Operette in 3 Akten von 
Albert Vanloo und Eug. Letteriers. 
Muſik von Charles Lecocg. (Gi⸗ 
roflé, Frl. Mila Röder.) 


Lobe - Theater. 


Dinstag. Erſtes Gaſtſpiel der königl. 
würtembergiſchen Hofſchauſpielerin 
Frau Anna Glenk. Z. 1. Male: 
„Die Sirene.“ Luſtſpiel in 4 Akten 
von Moſenthal. (Eliſe Jun, Frau 
Anna Glenk.) 4460] 


Den 5. April beginnen neue 


Curse für Schön- 
u. Schnellschreiben, 


das gesammte kaufm. Rechnen, 


Buchführung. 


Anmeldg. von 12—2 Uhr erbeten. 


F. Berger, Grünstrasse 


Nr. 6. 

n meiner Anſtalt beginnt der Unter⸗ 
richt für das Einj. Freiw.⸗Examen 
Montag, den 5. April, für das 
Fähnrichs⸗ und See⸗Cadetten⸗Examen, 
ſowie zur Vorbereitung für die höheren 
Klaſſen der Gymnaſien u. Realſchulen 
Donnerstag, den 8. April. 

Dr. Reinhold Herda, 
[4305] Große⸗Feldſtraße 17, 1. 


Hotel zum Schwert, 


Reuſche⸗Straße 2, 13227] 
verbunden mit Reſtauration, empfiehlt 
ſich einer geneigten ns 

N. Gerſch. 


Warnung. 


Der Wechſel in Höhe von 
150 Nm. acceptirt von A. Pri⸗ 
ſter in Rybnik, ausgeſtellt von 
mir, girirt an G. Hoyer & 
Comp. in Schönebeck, zahlbar 
in Ratibor, bei erh Leuch⸗ 
ter & Luſtig Nachfolger, fällig 
am 3. Juni 1875, iſt verloren 

egangen, und wird vor deſſen 

nkauf gewarnt. [3139] 


Jonas Jacob Hoeniger 
in Nybnik. 


Geſchlechtskrankheiten, 
Syphilis, weißen Fluß, Haut⸗ 
ausſchl. und Flechten heilt ohne 
Queckſilber gründlich und in 
kürzeſter Zeit. 

uswärtige brieflich. 
Dr. August Loewenstein, 
Albrechtsſtraße 38. [2983 


au v. Staate conceſſio⸗ 

nirt. Sicherſte Heil. 

von Syph., Geſchl.⸗, 

Blaſenkr., Schwäche, ar ꝛc. 

Dirigirender Arzt Dr. Rosenfeld, Ber⸗ 

lin, Kochſtraße Nr. 63. Auch briefl. 
[3216 


Prospecte gratis. 


Specialarzt Dr. med. Meyer 
Berlin, Leipzigerſtr. 91, heilt brieflich 
Syphilis, Geſchlechts⸗ und Hautkrank⸗ 
beiten, ſowie Mannesſchwäche, ſchnell 
und gründlich, ohne den Beruf und 
die Lebensweiſe zu ſtören. Die Be⸗ 
handlung erfolgt nach den neueſten 
Forſchungen der Medizin. (637 


— .... 


Th. Müller 


PIANOS 


mann A. 
. nm 
Harmoniums 
Breslau 


Ohlauer-Strasse 79, 


(CAFE LABUSKE) 


Größere Darlehne 


gegen ſichere Unterlagen. 5 3. 
Lewy, Breiteſtraße 3. 
Vom 1. April ab Neumarkt 6. 


n E ZEEETERETET GEAEZE 


TEST . HT 7 
* * 7 * 2 


N 


in anerkannt beſter Ausführung, 


J genau nach Maass und Körperbau, 


von mir selbst zugeschnitten, werden in meiner eigenen 
Fabrik unter Leitung einer bewährten Direetrice gearbeiteh, 
und zeichnen sich dureh saubere Arbeit und tadellosen 
besonders aus. 4 


Sitz 
173] 


Emil Frankfurther 


den. 


in der Aesculap⸗Apotheke. 


Hebräif: che Unterrichts Anſtalt. | 


Nicolai⸗Stad 
Anmeldungen neuer Schüler nimmt 
entgegen [4538] 


F. Gmerucci aus 


MATIGO-GAPS ELN 
voN_GRIMAULT & G. APOTHEKER N PARIS 


Die Matico-Capjeln von Grimault & Comp. allein verurſachen feinen dieſer Uebelſtände, weil fie den 
eingedickten Copaivbalam iu Verbindung mit dem ätheriſchen Matico⸗Oel enthalten. Die Hülle von Kleber (Gluten), 
die fie umſchließt, löſt ſich erſt mit dem Eintritt in die Eingeweide und nicht im 
lich wirkſamer, als alle ähnlichen Producte in ihrer Anwendung ge 
gebeten, die Etiquette Grimault & Comp. zu verlangen, um jede 


N 


tgraben 5a. 
während der Ferien täglich 3—4 Uhr 
Dr. Neuſtadt, Nicolaiſtraße 31 II. 


Italien 


empfiehlt ſein großes Lager von Florentiner Marmor⸗ Und Alabaſter⸗Kunſt⸗ 
. als: Figuren, Bafen, Kannen, Frucht-, Blumen⸗Schalen, 
Stickereigegenſtände, e auch Figuren in ea 
3922 


maſſe zu günftigen Preiſen und reeler 
Auch überneh 


edienung. 


me ich alle in meinem Fache vorkommenden Reparaturen. 


F. Gnerucei, 
Nr. 1 Königsſtraße Nr. 1 (früherer Marſtall). 


Alen, an übelriechendem Fußſchweiß Lenden wird das 


Fuß Str 


eupulver 


als ein ſicher wirkendes Mittel hiermit beftens empfohlen. — en iſt 
vollſtändig unſchädlich, hemmt nicht den Schweiß, beſeitigt aber ſofort den 
üblen Geruch. — Ebenſo unentbehrlich iſt es allen Fußreiſenden; der Fuß 
wird weich, und das läſtige Brennen verſchwindet. — In Paleten zu 1, 


und 3 Nmk. in der 


Mohreu⸗Apothele in Franlenſtein (Schleſ.). 


Erste schlesische Fabrik 
für Wassermesser 


hält ſtets ſolche geprüft in allen Größen zu billigſten Preiſen 


2 auf Lager. [4085] 
H. Meinecke, Albrechtsſtr. 13. 


3021 


Geruchloſigkeit 


P. 
Schloßohle, 2. Laden 
MT: Straße 


Die N 


Petroleum⸗Kochapparate. 


Grösstmöglichste Auswahl. 
Schnellste und billigste Heizkraft. 
Preiſe ſolid und feſt. 

Langosch, 
bon 5 — 7 der Schweidnitzer⸗ 
r. 8. 


heiniſche 


[3921] 


Yayuvaod 


Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſellſchaft 


in 


Kalk bei Deutz am Rhein 


empfiehlt ſich zur Lieferung ſämmtlicher 


aſchinen für Zuckerfabrikation 


und Bierbrauerei, Uebernahme ganzer e Umänderungen und 


Reparaturen. 


H. 43045) [3225] 


Silesia, Verein chemiſcher Fabriken. 


Unter Gehalts ⸗Garantie offeriren wir die Düngerfabrikate unſerer 


aus 


enmehl, gedaͤmpft oder mit Schwefe 
Ebenſo führen wir die ſonſtigen gangbaren 


ſalpeter, Kaliſalze, 


Beſtellungen bitten wir zu richten 


420 ag in Ida⸗ und Marienhütte und zu Breslau: Superphosphate 

ejillones- reſp. Baker⸗Guano, Spodium . 2c., Super⸗ 

lachen mit Ammoniak reſp. Schwe Kali 
no au 


ꝛc., Kartoffeldünger, 
räparirt ꝛc. 


5 üngemittel, z. B. Chili⸗ 


eruguano, roh und aufgeſchloſſen, Ammoniak ıc. 
Proben und Preiscourants verſenden wir auf 


erlangen franco. 
(H 2291) [2310] 


entweder an unſere Adreſſe nach Ida⸗ und Marienhütte bei Saarau, 
oder an die Adreſſe: Silesia, Verein chemiſcher Fabriken, Zweignieder⸗ 
laſſung zu Breslau, Schweidnitzer⸗Stadtgraben 12. 


9000 Thaler 


ſind ad eine ſichere hieſige Stadt: 
bypotheke pari per 1. April cr. auf 
viele Jahre zu vergeben. [4505] 
Lewy, Breiteſtraße 3. 
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Frauen-⸗Arbeits⸗Verein, 

Schweidnitzerſtr. 36, 1. Et., zur Krone. 

ager fertiger Wäſche: ſehr gut 
ſitzende a bende in Shirting und 
Leinen mit handgeſt. Einſätzen, auch 
für Knaben, Damenhemden von ver⸗ 
ſchied. Schnitt. Unterröcke mit u. ohne 
Schleppen, Schürzen, Jacken, Bettkrau⸗ 
ſen, handgeſtr. Socken u. Strümpfe. 
Wäſche für Neugeborene. Jahr⸗ und 
Tragekleidchen. Auch wird jede Näh⸗ 
arbeit angen., ſchnell u. ſauber ausgef. 


Bowlen-Weine, 


weiß und roth, Liter 8 und 10 Sgr., 
ſowie beſte Roth» und Nheinweine 


rg Wini [3013] 
Georg Winkler, 


vorm. Johann Müller, 
Neumarkt 12, Ecke Catharinenſtr. 


Salon-Petroleum 


[3226] & Liter 25 Pf. 

Bestes raffinirtes Rüböl, à Pfd. 35 Pf. 
Bestes Maschinenöl, à Pfd. 60 Pf. 
Talgkern-Seife, 8 Pfund für 3 Mark. 
Oranienburger Seife, à Pfd. 45 Pf, 
Gelbe harte Seife, à Pfd. 30 Pf. 
Grüne Seife, 12%, Pfd. für 2 M. 50 Pl. 
Soda, à Pfd. 1Sgr., 25 Pfd. f. 2 M. 30 Pf. 
Glycerin-Abfallselfe, à Pfd. 60 Pf. 
Feine Cocusseife, a Pfd. 60 Pf. 
Prima-Schweinefett, & Pfd. 80 Pf. 
Feinste Weizenstärke, à Pfd. 30 Pf. 
Stärkeglanz,Waschpulver,Reisstärke, 
1000 schwed. Zündhölzchen 18 Pf. 
1000 Schwefelzündhölzchen 8 Pf. 


A. Gonschior, “ur 22. 


Nr. 22. 


Für Deſtillateure! 


Reine unverfalfchte Lindenkohle 
iſt nur zu haben bei 14045 


H. Aufrichtig jun. 


Neuſcheſtraße 


in Breslau, Junkernstrasse (Stadt Berlin). 


Alle die Capſeln, welche 
den Copaivbalſam in füllt 
ger Form und in einer Hülle 
von Gelatine enthalten, der 
urfachen Aufſtoßen, Uebel 
keiten und Magenbeſchwer⸗ 


Magen. — Auch ſind ſie weſent 


n veraltete und chroniſche Schleimflüſſe. 
achahmung zu beſeitigen. Depot in 11321 


Vermittelung 
und Hypotheken. 
E. Lewy, Breiteſtraße 3. 

Vom 1 April ab Neumarkt 6. 


Prima neuen roßkörnigen ächten 
Amarikaniſchen 1 


Pferdezahn⸗Mais, 
ſowie weißen ſüdlichen Mais zur 
Saat liefert billigſt bei 1 
ladungen. [1287] 

Herm. Mörsberger, Bremen. 


Ein 4jähriger, eleganter, ſehr edler, 
chwar zbrauner [1285] 


Hengft, 
trakehner Race, fehlerfrei, 5“ 5“ groß, 
gut eingefahren und eingeritten, ſehr 
fromm, noch nicht gedeckt, ſteht auf 
dem Dominium Przytocznica bei 
Schildberg, wegen Königl. Beſchäl⸗ 
ſtation am Orte, zum Verkauf. 


Ein Commis 


wird für ein renomm. Manufactur⸗ 
Waaren⸗Geſchäft einer bedeut. Stadt 
Oberſchl. geſucht. Näheres bei perſön⸗ 


von Grundbefiß 
[4506] 


licher Vorſtellung, Reuſcheſtraße 67, 


I. Etage, Nachmittags 2 bis 3 Uhr. 
Schriftl. Meld. Auswärt. sub Chiffre 
X. A. 29 an die Exped. d. Bresl Ztg. 


Für ein größeres 


Eiſenwaarengeſchäft in Ober⸗ 
ſchleſien wird zum Antritt per 


1. aun «. ein tüchtiger 
junger Mann vei beben 
Salair eſucht. Gründliche 


Kenntniß der Branche, polniſche 


Sprache, ſowie einfache Buchfüh⸗ 
rung und Correſpondenz Bedin⸗ 
gung, Nur Diejenigen werden 
erückſichtigt, welche ſchon meh⸗ 
rere Jahre in dieſer Branche 
thätig waren. Gefällige Offer⸗ 
ten sub 7 nimmt die 
Annoncen⸗Expedition v. Nu⸗ 
dolf Moſſe in Breslau ent⸗ 
gegen. [4545] 


Ein 11318 


tüchtiger Bauzeichner, 
leichviel öb gelernter Maurer oder 
Himmermann, wird zu baldigem Aus 
tritt geſucht. 

Offerten an die Buchhandlung von 
Gierth & Werner in Kattowitz OS. 


Einen cautionsfähigen, militärfreien 


Breuner, 


mit dem neuen Betriebe vertraut, ſucht 
vom 20. Mai c. das Dominium Zmi⸗ 
jewo bei Strasburg in Weſty 
engagiren. [4448] 


Ein Knabe, gleichviel welcher Con⸗ 
feſſion, mit guter [Schulbildung und 
Kenntniß der polniſchen Sprache ft 


bald [ ] 
als Lehrling 


unter günftigen Bedingungen Auf⸗ 
nahme bei H. 21048 
J. W. Fiſcher's Wwe., 
Leinen⸗, Weißwaaren⸗ und Näh⸗ 
maſchinen⸗Handlung, Myslowitz. 
udorfſtraße 6 iſt eine herrſchaft⸗ 
N liche Wohnung parterre für 350 
Thlr. und eine in 2. Etage für 225 
zum 1. April cr. zu vermiethen. 
Näh. Zimmerſtr. 23, 1. Et. [2893] 


3 große zuſammenhangende Keller 
find per 1. April zu vermiethen. Näh. 
Schmiedebr. 57 von 11—12 Uhr. 


Plüderpiag 11 fofort 2 große Re⸗ 
miſenräume mit 2 Comptoiren. 
Näheres Zimmerſtraße 19, II. 


Ein 
großes Geſchäftslocal 


f gros-Lager, Weinhandlung 
ehr geeignet, event. mit Wohnung 
im Häuſe zu vermiethen, Ring 15. 


1 f Redacteur: 

Dr. tein. 

Druck von Graß, Barth und Comp 
(W. Friedrich) in Breslau. 


r. zu 
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